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I. Die Intention 

Transnationale Bündnisse, Demokratie und Menschenrechte und das 
Einstehen für diese Normen und Werte prägen das neue Jahrtausend. Wir 
leben in einem zunehmend vereinten Europa - und das befürworten wir. 
Nur wenn man sich kennt und einander schätzt, kann man in einer 
friedlichen Welt zusammenleben.  

Das Silvesterseminar „Grenzen überwinden – Europa verbinden“ hatte 
zum Ziel junge Europäer an einen Ort zusammenzubringen und 
gemeinsam in Seminaren, Workshops und Exkursionen das neue Jahr zu 
begehen.  
 
Die jungen Menschen von heute sind die Zukunft des europäischen 
Kontinents. Wir sind davon überzeugt, dass unsere heutigen Teilnehmer 
die Entscheider von morgen und deshalb besonders förderungswürdig 
sind. Genau sie werden es sein, die in Zukunft in den wichtigen 
Lebensbereichen Entscheidungsfunktionen ausüben werden: Ökonomie, 
Politik, Wissenschaft, Gesellschaft, Kultur und mehr.  
 
Unsere Motivation ist „Ost“ und „West“ näherzubringen. Vorurteile 
abzubauen, Synergien zu bilden und den europäischen Gedanken zu 
fördern sowie Deutsche und Polen in einem gemeinsamen, freien und 
wachsenden Europa zueinander finden zu lassen. 
 
Das Deutsch-Polnische Silvesterseminar “Grenzen überwinden – Europa 
verbinden” diente dem Zweck der interkulturellen und internationalen 
Kommunikation und sollte die zukünftigen Entscheidungsträger für ein 
Miteinander sensibilisieren und mit den nötigen Kompetenzen (Soft & 
Hard Skills) ausstatten: Für all das stehen wir ein! 
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II. Die Projektträger 
 

          
 
Als Projektträger dienten in erster Linie zwei Arbeitsgemeinschaften: die 
Außen- und Sicherheitspolitischen Studienkreise e.V. (ASS) und die 
European Geography Association (EGEA). Mit dem Engagement der 
Mitglieder, ihrer fachlichen Kompetenz und dem technischen 
Verständnis haben sich beide Organisationen für das Projekt eingesetzt. 

 
Außen- und Sicherheitspolitischen Studienkreise e.V. (ASS) 
 
ASS ist ein Zusammenschluss von Studierenden, Alumni und 
Interessierten aller Fachrichtungen, die sich für Internationale 
Beziehungen, Völkerverständigung und Außen- und Sicherheitspolitik 
begeistern. 
 
ASS wirkt gemeinnützig und bietet der Öffentlichkeit, seinen Mitgliedern 
und Interessierten als Agendasetter ein Forum zur Meinungs- und 
Weiterbildung. 
 
ASS vereinigt unter seinem Dach junge Europäer aus verschiedensten 
Disziplinen: Politikwissenschaftler, Juristen, Mediziner, Physiker, 
Mathematiker, Islamwissenschaftler, Journalisten, Bundeswehr-
Angehörige, Reservisten, Asienwissenschaftler, Geographen, 
Sportstudenten, Dozenten sowie Professoren. 
 
 
European Geography Association (EGEA) 
 
EGEA ist ein europäisches Netzwerk von Geographiestudenten und 
jungen Geografen zum Austausch von Wissen und Informationen. Um 
seine Ziele zu erreichen, organisiert EGEA mehrere europäische 
Kongresse, internationale Studentenaustausche, unterstützt ausländische 
Studenten und publiziert das Magazin European Geographer.  
 
EGEA wurde 1987 von Studenten aus Warschau, Barcelona, Wien und 
Utrecht gegründet und beheimatet in 80 Entitäten, in 28 verschiedenen 
Ländern mehr als 4000 Mitglieder.  
 
Insbesondere die Entität EGEA Berlin engagierte sich mit größtem 
Einsatz für das Deutsch-Polnische Silvesterseminar. 
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III.  Die Mannschaft dahinter 
 
Die Initiatoren des Silvesterseminars waren Cindy Bruhn  von der 
Humboldt Universität zu Berlin und Sebastian Buciak von der 
Ruprecht-Karls Universität zu Heidelberg. Beide sind erfahrene Teamer 
und haben zusammen bereits mehr als 40 Projekte in Deutschland, 
Griechenland, Moldawien, Polen, Rumänien, Serbien, Südafrika, der 
Ukraine, Ungarn und der Türkei begleitet respektive selbst durchgeführt. 
Dabei wurde mit NGOs, Unternehmen und staatlichen Einrichtungen 
zusammengearbeitet. 
 
Als Organisationsteam haben neben den Projektverantwortlichen Nico 
Seifert, Markus Belz, Saskia Schälicke, Daniel Metzke, Maike Metzkow 
und Manuel Hendzlik entscheidend mitgewirkt.  

 
IV.  Das Projekt 
 
Das Deutsch-Polnische Silvesterseminar stand im Sinne des Hambacher 
Festes (27.-30. Mai 1832): Als die Freiheit der Völker von Innen und 
Außen bedroht war, erhoben sich die Freigeister und Patrioten. Etwa 
30.000 Menschen aus Deutschland und Polen sowie mehrere Hundert 
Verbindungsstudenten nahmen am Zug zum Hambacher Schloss teil, um 
für Freiheit und Selbstbestimmung zu demonstrieren.  
 
Deutsche und Polen waren vereint im Geiste der französischen 
Revolution und die Losung hieß damals wie noch heute:  
 

Liberté, Egalité, Fraternité 

Philipp Jakob Siebenpfeiffer, einer der Initiatoren des Hambacher Festes, 
hielt eine Rede, in der er den Freiheitswillen Deutscher und Polen prieß: 

"Es lebe das freie, das einige Deutschland! Hoch leben die Polen, der 
Deutschen Verbündete! [...] Hoch lebe jedes Volk, das seine Ketten 
bricht und mit uns den Bund der Freiheit schwört!" 

An 5 Programmtagen hatten Jugendliche aus Deutschland und Polen 
einen Lauf durch die Geschichte der Grenzen am Beispiel Berlins und 
„Slubfurts“ erfahren und lernten wie Grenzen entstanden, sich territorial 
verhafteten und bis heute mental aufrecht erhalten werden.  
 
Das Projekt war von dem Gedanken beseelt Jugendlichen die 
Möglichkeit eines Wissens- und Kulturtransfers zu ermöglichen und den 
Netzwerkgedanken zwischen den Jugendlichen zu fördern. 
 
Der gesellschaftliche Nutzen dieser Jugendbegegnung fußte auf dem 
Gedanken der transnationalen Kommunikation von Kultur- und 
Bevölkerungskreisen, dem interkulturellen (Voneinander-)Lernen und 
dem gegenseitigem Verständnis, so dass gewachsene Vorurteile abgebaut 
und damit Konfliktpotentiale neutralisiert werden konnten. 
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Die Zusammenkunft von Jugendlichen im Alter der Identitätsfindung im 
Projekt „Grenzen überwinden – Europa verbinden“ sollte den 
europäischen Gedanken (in varietate concordia – in Vielfalt geeint) in 
den Köpfen einpflanzen und langfristig als Beitrag zu einem friedlichen 
Zusammenleben dienen. 

Inhaltlich hat sich das Deutsch-Polnische Silvesterseminar an folgenden 
Schwerpunkten orientiert: 

�  Völkerverständigung 
�  Toleranz 
�  Politische Bildung 
�  Historisches Verständnis 
�  Transnationalität 
�  Internationale Gleichberechtigung 
�  Kulturerfahrung 
�  Wissensaustausch 
�  Demokratieverständnis 
�  „Lernen aus der Geschichte“ 
�  Aufarbeitung des Ost-West-Konfliktes 
�  Internationale Zusammenarbeit 
�  Networking 

 
V.  Das Programm - Übersicht 
 

Vormittag Nachmittag Abend 

Montag, 29.12.2008 

Anreise 
(bis 12 Uhr) 

Begrüßung 
(13 Uhr) 

Gemeinsames Mittagessen 
(13-14.30 Uhr) 

Reichstagskuppelbesuch 
(19-21 Uhr) 

Gemeinsames Abendessen 
(21 Uhr) 

Exkursion „Entlang den 
Grenzen - Berlin“ 
(15-19 Uhr) 

Dienstag, 30.12.2008 

Gemeinsames Frühstück 
(9-10 Uhr) 

Einführung ins Thema Grenze 

„Grenzen der Vergangenheit“ 
(11-13 Uhr) 
 

Gemeinsames Mittagessen 
(14-15 Uhr) 

Workshop Historie  

„Grenzen vom Mauerbau bis 
Mauerfall“ 
(16-18 Uhr) 

Gemeinsames Abendessen 
(18.30-19.30 Uhr) 

 
Gemeinsamer Filmabend  
(21-22.30 Uhr) 
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Mittwoch, 31.12.2008 

Gemeinsames Frühstück 
(9-10 Uhr) 

Workshop Gegenwart 
„Wandel seit dem Mauerfall 
(11-13 Uhr) 

Exkursion „Entlang den 
Grenzen – Frankfurt/S
ubice“ 
(14-19 Uhr) 

Gemeinsames 
Silvestermahl  
(21-23 Uhr) 

Silvesterfeier 
(open end) 

Donnerstag, 01.01.2009 

Spätes Frühstücksbuffet 
(11-13 Uhr) 

Exkursion 
„Neujahrsspaziergang in 
Potsdam“ 
(13.30-15 Uhr) 

Gemeinsames Mittagessen 
(15.30-16.30 Uhr) 

Workshop Zukunft „Grenzen 
der Zukunft – Zukunft ohne 
Grenzen?“  
(17.00-18.30 Uhr) 

Gemeinsames Abendessen 
(19-20 Uhr) 

Backwettbewerb & 
Ausstellung 
(20-21.30 Uhr) 

Freitag, 02.01.2009 

Gemeinsames Frühstück 
(9-10 Uhr) 

Auswertung & Ausblick 
(10.30-11.30 Uhr) 

Abreise 
(ab 14 Uhr) 

 

 
VI.  Das Programm – en détail 
 
29.12.2008 
 
Bis zur Mittagszeit sind die meisten Teilnehmer angereist und wurden 
gleich zu einem Mittagessen im Potsdamer Seminarhaus eingeladen.  
 
Vor Ankunft wurden die Teilnehmer durch ein Empfangskomitee 
begrüßt und das Programm der nächsten Tage sowie die Förderer 
vorgestellt. Methodisch wurden die Erwartungen der Teilnehmer mit 
Baumblättern ermittelt (grünen Blättern für positive Erwartungen oben 
an den Ästen des Baumes und rote/faulige Blätter für negative 
Erwartungen unten am Boden befestigt).  
 
Im Anschluss führte das Projektteam die erste Exkursion nach Berlin an 
und stellte die ersten Gruppenaufgaben vor. In gemischten Teams hatten 
die Teilnehmer die Aufgabe Besonderheiten der deutsch-deutschen 
Vergangenheit zu erkunden. Aufgabenfelder waren das Museum 
Checkpoint Charlie, die „Ossi-Wessi“-Thematik, die Geschichte des 
Potsdamer Platzes sowie die Berliner Mauer an der East Side Gallery.  
 
Am späten Abend besuchte die gesamte Seminargruppe die Kuppel des 
Reichstages. Oben auf der Kuppel gab man den Teilnehmern die 
Möglichkeit sich selbständig über die Geschichte des 
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Reichstages/Bundestages zu informieren. Im Vorfeld wurden den 
Teilnehmern Karten, Flyer und Informationsbroschüren ausgeteilt. 
 
30.12.2008 
 
Der Tag wurde mit einer Vorlesung über die theoretischen und 
historischen Hintergründe der Berliner Mauer eingeläutet. Der Referent 
und ein Organisator berichteten anschließend über ihre persönlichen 
Erfahrungen und ihrem „Leben mit der Mauer“ – aus Ost- und 
Westperspektive. 
 
Der Workshop HISTORIE „Grenzen vom Mauerbau bis zum Mauerfall“ 
vertiefte die Inhalte der vorangegangenen Vorlesung und bot den 
Studenten die Möglichkeit sich in Rollenspielen mit dem Thema näher zu 
befassen. Die Teilnehmer präsentierten ihre Eindrücke aus dem 
vorherigen Tag (Gruppenaufgaben Exkursion Berlin) in Form von selbst 
ausgedachten Rollenspielen.  
 
Eine Gruppe spielte eine Familie, die der Mauerbau überrascht. Es wurde 
an der „Mauer“ mit den Grenzpolizisten diskutiert, was denn nun diese 
Situation bedeute. Auch wurde dargestellt, dass die Großmutter im 
Westen ihren Enkel im Osten nicht mehr besuchen konnte – daraufhin 
wurde die „Mauer“ (buntes Krepppapier zwischen Säulen aufgehängt) 
von den Teilnehmern symbolisch durchbrochen. 
 
Im nächsten Spiel folgende Konstellation: Eine Stasi-Beamte besucht 
ihre Verwandten. Das Kind (eine Punkerin) kommt nach Hause und sieht 
den unerwünschten Besuch. Die Punkerin ist außer sich und argumentiert 
gegen die Stasi-Beamtin. 
 
Im anschließenden Rollenspiel wurde die Situation des Mauerfalls 
nachgestellt. Der Sohn aus dem Osten kommt aufgeregt nach Hause 
zurück und berichtet seinen DDR-loyalen Eltern, dass die Mauer gefallen 
ist. Der Sohn freut sich über alles, aber den Eltern kommen 
Existenzfragen auf. Der Sohn überquert den Grenzübergang und findet 
seine Westverwandten an der Mauer wartend vor. Es kommt zur 
familiären Wiedervereinigung.  
 
Das Museum Checkpoint Charlie wurde durch die Teilnehmer anhand 
einer PowerPoint-Präsentation vorgestellt. 
 
Alle Rollenspieler haben ihre Ideen mit kreativen Instrumenten 
unterstrichen (Mauer aus Krepppapier, Punkfrisur aus orangener Pappe, 
Halstücher, etc.pp.). 
 
Der Tag wurde durch einen gemeinsamen Filmabend abgeschlossen. 
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31.12.2008 
 
Auf den Historienteil des Seminars aufbauend, führte der Workshop 
„GEGENWART“ zu einem vertieften und intensiveren 
Meinungsaustausch bezüglich der aktuellen Problematik des deutsch-
deutschen Verhältnisses (Ossis vs. Wessis) und den grundlegenden 
Veränderungen, sie seit dem Mauerfall sowohl in Deutschland als auch in 
Polen eingetreten sind. Anhand von Textmaterialien haben die einzelnen 
Gruppen ein Thema vorgestellt und zur Diskussion gestellt. 
 
Die Exkursion des Tages ging nach Frankfurt/Oder und S
ubice (Polen). 
Es wurde die Stadtgeschichte beider Städte in einer ausgedehnten 
Führung über die Grenze hinweg vorgestellt. Es wurde gemeinsam im 
deutschen Teil „Slubfurts“ Pizza gegessen und währenddessen wurden 
die Euroregionen in einem Vortrag und anhand von Kartenmaterial 
erläutert. 
 
Am Abend haben alle Teilnehmer bei den Vorbereitungen zum 
anstehenden Silvesterfest mitgeholfen, zusammen das Essen vorbereitet 
und die Räume dekoriert. Das neue Jahr wurde gemeinsam bis in die 
Morgenstunden gefeiert. 
 
1.01.2009 
 
Zum Neujahr bereitete eine Gruppe ein üppiges Brunch-Frühstück vor 
und gegen Mittag ging es zur Stadtführung durch Potsdam. Auf dem 
anschließenden Neujahrsspaziergang wurden historisch und thematisch 
relevante Baudenkmäler (Schloss Sanssouci, Schloss Cecilienhof, 
Glienicker Brücke) besucht und den Teilnehmern durch einen Stadtführer 
nahe gebracht. 
 
Der Workshop „ZUKUNFT“ war ein Backwettbewerb. Das Thema war 
in kreativer Weise darzustellen, wie das Europa der Zukunft 
möglicherweise aussehen sollte. Dieser Workshop wurde mit großem 
Zuspruch angenommen. Die Gewinner wurden mit Preisen prämiert und 
alle gebackenen Kunstwerke ausgestellt. 
 
2.01.2009 
 
Der letzte Tag war geprägt durch die Evaluation, die Closing Ceremony 
und das Abschied nehmen von den Teilnehmern.  
 
VII.   Die Förderer 
 
Die Förderer haben maßgeblichen Anteil am Gelingen des Deutsch-
Polnischen Silvesterseminars gehabt. Ohne deren Unterstützung hätte das 
Seminar nicht in diesem Maße stattfinden können. Ihnen danken die 
Teilnehmer und das Projektteam aufs Herzlichste! Nachfolgend seien 
unsere Unterstützer vorgestellt: 
 



          
DiFMOE e.V. 

 
Deutsch-Polnisches Jugendwerk (DPJW) 
 

 

Das Deutsch-Polnische Jugendwerk (DPJW) ist die erste binationale, 
deutsch-polnische Organisation mit der Rechtspersönlichkeit einer 
internationalen Organisation - das Ziel ist die Förderung des deutsch-
polnisches Jugendaustausches. 

Damit will das DPJW das Verständnis füreinander verbessern, Vorurteile 
überwinden und zur Versöhnung zwischen Deutschen und Polen 
beitragen. Das DPJW unterstützt junge Menschen aus Deutschland und 
Polen, wenn sie sich zusammen für ein freies Europa einsetzen. 
http:// www.dpjw.org 

Baumann Bildung & Qualifizierung (BBQ) 

 

BBQ ist ein internationaler Bildungsanbieter mit Niederlassungen in 
Berlin-Pankow und Szczecin (Polen). Das Unternehmen bietet in 
mehreren Häusern und an über 230 Computerarbeitsplätzen IT-
Fortbildungen und zudem Wissensvermittlung im Bereich 
Betriebswirtschaft, Finanzbuchhaltung, Controlling sowie Sprachkurse 
auf verschiedenen Leveln und mit unterschiedlichen Abschlüssen. 

Als MAE-Träger bietet BBQ in den Bereichen IT und Handwerk 
Beschäftigungsstellen in Steglitz/Zehlendorf und 
Qualifizierungsmöglichkeiten auf der Basis von 
Mehraufwandsentschädigung an.  

Bei Ausschreibungen für Trainingsmaßnahmen engagiert sich BBQ im 
kaufmännischen Bereich und in der Pflegeausbildung.  

BBQ pflegt Partnerschaften und Kooperationen mit namhaften Partnern 
wie z.B. Randstad, Allbecon und Stepstone sowie namhaften 
Unternehmen der Berlin-Brandenburger Wirtschaft mit dem Ziel, ihre 
Teilnehmer bei der Suche nach einer neuen Arbeitsstelle zu unterstützen. 
http:// www.bbq.de 

DiFMOE e.V. 

DiFMOE e.V. ist das Portal für deutschsprachige Periodika in Mittel- 
und Osteuropa. 
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Das deutschsprachige Verlags-, Druck- und Zeitungswesen blickt auch 
außerhalb des geschlossenen deutschen Sprachgebietes - namentlich in 
Mittel- und Osteuropa - auf eine Jahrhunderte alte Vergangenheit zurück. 
Entsprechend umfangreich sind die diesbezüglichen Bestände in den 
zahlreichen Archiven und Bibliotheken der Großregion.  

Die Druckerzeugnisse jener Zeiten spiegeln vergangene Lebenswelten 
wider. - Lebenswelten, die sich in diesen größtenteils multiethnischen 
Räumen Deutsche mit ihren jeweiligen Nachbarn bis zu den 
erzwungenen massenhaften Migrationsbewegungen in der Folge des 
Zweiten Weltkriegs teilten.  

Ziel des Digitalen Forums Mittel- und Osteuropa ist es, diese vom 
Verfall bedrohten und bereits teilweise in Vergessenheit geratenen 
Bestände im Laufe der nächsten Jahre systematisch zu erschließen, 
digital zu sichern und zu archivieren und mittels eines Online-Portals der 
breiteren Öffentlichkeit, vor allem aber der Wissenschaft zugänglich zu 
machen. Gleichzeitig soll das Portal den Charakter einer 
gegenstandsbezogenen Plattform erhalten, mit Möglichkeiten zum 
Austausch, zur Diskussion und zur digitalen Publikation.  
http:// www.difmoe.eu 

HochDrei e.V. 
 

 
 
HochDrei e.V. diente als Zentralstelle des DPJW und direkter 
Ansprechpartner für die Seminarhäuser vor Ort als Begleiter des 
Projektteams. 
 
HochDrei e.V. bietet internationale Begegnungsprogramme für 
Jugendliche und junge Erwachsene an und führt Fortbildungen im 
Bereich Jugend- und Erwachsenenbildung durch (Teamerausbildung, 
Sprachanimation, Spielpädagogik, Interkulturelle Kompetenz, Gender 
Mainstreaming). 
http:// www.hochdrei.org 
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VIII.  Bilder von der Begegnung 
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IX.  Abschließende Bewertung 
 
Wie hat sich das Leitungsteam auf die deutsch-polnische 
Jugendbegegnung vorbereitet? 

- Das Leitungsteam bestand hauptsächlich aus zwei Teilen. Den 
Projektverantwortlichen (Cindy Bruhn, Sebastian Buciak) und dem 
unterstützenden Organisationsteam (Nico Seifert, Markus Belz, Saskia 
Schälicke, Daniel Metzke, Manuel Hendzlik und Maike Metzkow) 

- Die Projektverantwortlichen hatten bereits größere Erfahrung mit der 
Organisation internationaler Events und konnten auf ihren 
Erfahrungsschatz zurückgreifen. Beide Veranstalter, Cindy Bruhn und 
Sebastian Buciak, sind ausgebildete Teamer 

- Die gesamte Veranstaltung wurde bis ins Detail durchgesprochen und 
durchgeplant. Insbesondere waren die Programmteile aufeinander 
thematisch abgestimmt 

- Alle Exkursionsorte wurden vorher durch die Projektverantwortlichen 
besucht und auf die Eignung zur thematischen Gruppenführung inspiziert 

- Das Thema „Grenze“ an sich wurde in gegenseitigen Gesprächen 
erörtert. Dabei konnte man u.a. auf Studienmaterial der Universität 
Breslau/Wroc
aw zurückgreifen. Des Weiteren hatte man eine intensive 
Literaturrecherche zum Thema betrieben 

- Das Organisationsteam wurde auf die Jugendbegegnung, insbesondere 
die Referenten, durch ein Coaching vorbereitet. Das Organisationsteam 
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wurde ständig begleitet und konnte sich jederzeit an die 
Projektverantwortlichen wenden 

 
Wodurch wurde der Begegnungscharakter verwirklicht? 
(kennenlernen, gemeinsames erleben, gemeinsame Erfahrungen) 

- Es wurde sehr darauf geachtet, dass sich die Teilnehmer untereinander 
kennenlernen. Dazu wurden immer wieder neue Gruppen geschaffen 
(gemischte Essensgruppen, freie Sitzeinteilung, Rollenspiele, 
Exkursionsaufgaben, etc.pp.) 

- Die Zimmerbelegung wurde so gewählt, dass Polen und Deutsche sich 
ein Zimmer teilten 

- Bei allen Gruppen wurde auf Internationalität und Heterogenität geachtet 
 
Wie wurde die Begegnung ausgewertet? 

- Es wurden vereinzelt mündliche Gespräche geführt 
- Es wurde per Video nach Kommentaren zur Veranstaltung gefragt (dabei 

waren die Organisatoren nicht im Raume, um eine eventuelle 
Meinungsäußerung nicht zu beeinflussen. Die Videoaufzeichnung war 
für alle Teilnehmer freibleibend) 

- Am letzten Tag erfolgte eine detaillierte Auswertung anhand eines 
Quadrantenfeldes 

- Den Teilnehmern wurden Zettel ausgeteilt, auf denen sie geheim ihre 
positiven und negativen Aspekte niederschreiben konnten 
 
Wurde auf die Förderung durch das DPJW hingewiesen? Wenn ja, in 
welcher Form? 

- Nennung auf der Homepage als Förderer 
- Nennung in der Eröffnungsrede als Förderer der Veranstaltung 
- Eigener Vortrag über das DPJW 
- Druck des Logos auf allen Teilnahmezertifikaten 
- Sowie weitere mündliche Hinweise in persönlichen Gesprächen 

 
Was haben wir mit dieser Begegnung beabsichtigt, was haben wir 
erwartet? 

- Das Kennenlernen deutscher und polnischer Jugendlicher ermöglichen, 
eine Vernetzung initialisieren 

- Stereotype zu bestätigen oder zu widerlegen 
- Eine inhaltliche Auseinandersetzung mit den deutsch-polnischen 

Beziehungen als auch deutsch-deutscher Vergangenheit auf historischer, 
politischer und kultureller Ebene - inner- und außerhalb der Workshops 

- Netzwerkaufbau 
 
Was ist gelungen, welche Erwartungen haben sich erfüllt? 

- Alle Ziele konnten erfüllt werden 
- Unsere Erwartungen wurden sogar noch übertroffen:  
o der Eifer, mit dem die Teilnehmer an die Workshopdiskussionen und –
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präsentationen herangegangen sind, war überwältigend 
o Die Intensität, der sich entwickelnden internationalen Beziehungen ist 

viel höher als erwartet ausgefallen 
o Jeder Teilnehmer konnte alle Teilnehmer kennenlernen. Es bildete sich 

ein angenehmes Gruppengefühl heraus, aber dennoch konnten kleine 
Grüppchen nicht aufgebrochen werden. Was unter anderem daran lag, 
dass Sie sich bereits vorher intensiv kannten 

o Die inhaltlichen Diskussionen wurden später auch am Essenstisch oder 
im inoffiziellen Abendprogramm selbstständig durch die Teilnehmer 
weitergeführt 

o Insgesamt ist über das ganze Seminar hinweg eine sehr freundliche 
Atmosphäre zustande gekommen  
 
Welche Mittel (Beteiligung der Jugendlichen an der Vorbereitung und 
Durchführung, Einsatz von Referenten und Medien, besondere 
Programmpunkte und –formen) haben wir dafür eingesetzt (in der 
Vorbereitung, während der Begegnung, in der Nachbereitung)? 

- Teilnehmer bereiten gemeinsam die Mahlzeiten vor und erledigen den 
Abwasch 

- Plätzchenbackwettbewerb und anschließende Vernissage mit Prämierung 
- Referenteneinsatz im Historie-Workshop als auch bei der Exkursion in 

Potsdam und in der Einführungsvorlesung 
- Ansonsten ständig neu gemischte Gruppen sowohl bei der Essens- und 

Partyvorbereitung als auch in den Workshop- und Exkursionsgruppen 
- Gemeinsamer Neujahrsspaziergang. Begleitet durch einen erfahrenen 

Stadtführer 
- Gemeinsames Einkaufen für das Essen 
- Filmabend 
- Gemeinsame Stadtbesichtigung von Potsdam, Berlin, Frankfurt/Oder und 

S
ubice (Polen) 
- Gemeinsame Silvesterfeier 
- Gemeinsame Musikabende (inoffizieller Teil) 
- Reger Emailkontakt, Erstellung einer Homepage 
- Filmdreh eines Einladungsvideos (Trailer) 
- Dokumentation des Silvesterseminars anhand eines Videos 
- Erstellung einer Online-Fotogalerie 
- Medieneinsatz: Haptischer und multimedialer Einsatz von Medien 

(Backwettbewerb, Beamer- und Filmeinsatz, Rollenspiele, Interviews, 
Fotodokumentationen, aber auch Flipchart und klassischer Vortrag mit 
anschließender Diskussion) 
 
Welche hatten den gewünschten Erfolg und warum? 

- Alle Mittel hatten grundsätzlich den gewünschten Erfolg, teilweise 
wurden sogar unsere Erwartungen übertroffen. 

- Gründe: 
o Teilnehmerbeteiligung sowie deren außerordentliches Engagement 
o Kreative Aufgaben 
o Sozialformen- , Medien- und Präsentationsformenwechsel 
o Alle Programmpunkte bezogen sich inhaltlich oder organisatorisch 



          
DiFMOE e.V. 

aufeinander, nichts geschah unabhängig voneinander 
o Gute Organisation und Projektleiterabstimmung 
o Die Erwartungen der Teilnehmer wurden bei der Projektorganisation 

berücksichtigt 
 
Was hat uns oder den Jugendlichen besonders gut gefallen? 

- Die Exkursionsaufgaben (Stadtexkursionen nach Potsdam, Berlin, 
Frankfurt/Oder und S
ubice (Polen)) und deren Ergebnispräsentationen 

- Silvesterfeierlichkeiten 
- T-Shirts 
- Die Örtlichkeit (Zimmer, Seminarräume und Ausstattung, zentrale Lage) 
- Seminaraufbau, -inhalte, -präsentation, das Gesamtkonzept 
- Die Teilnehmer äußerten sich besonders anerkennend über die Förderung 

durch das DPJW, BBQ und DiFMOE e.V. 
- Die Seminarorganisation an sich wurde sehr positiv bewertet 

 
Erwartete Ergebnisse 

- Internationale Zusammenführung der Kulturen 
- Deutsch-Polnischer Austausch 
- Entwicklung von transnationalen Freundschaften 
- Wissenstransfer zum Thema Grenzen (territorial und mental) 
- Sensibilisierung über das Funktionieren der Europäischen Union und 

deren gegenwärtigen wie zukünftigen Nutzen 
- Weiterführende Vernetzung der Teilnehmer unter sich und mit dem 

Programmpersonal 
- Input für zukünftige internationale Projekte 

 
Nachhaltigkeit 

- Ausbau der Neujahrsseminare/austausche zu einer festen Institution zu 
Silvester (eine Art „Winter University) Rekrutierung von jugendlichen 
Referenten für kommende Austauschprojekte 

- Förderung jugendlichen akademischen Nachwuchses �  Buchprojekt 
„Geopolitika: Giving Eastern Europe A Voice“ (Autorenschaft bestehend 
aus erfahrenen Experten und jugendlichen Talenten) 

- Multiplikatoreneffekte durch Berichterstattung in Print- und 
Onlinemedien und positiver Resonanz der Projektteilnehmer 

- Breiter Wirkungskreis: regional bis international 
 

 

Für die Richtigkeit gezeichnet 

 

Sebastian Buciak 

Projektmanager 

 


